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Company zieht um

Aus dem Staate Nebraskal j Werden ihre Office und Brrkanfs
räume gegenüber ihrer jetzigen
Geschäftsstelle Lcrlcgc um lehr

iNuini, zu gewinnen.

Bekanntmachung!

An'die Mitglieder der Deutschen Farmers
Gegenseitigen Feuer-versicherungs-Gese- tt-

schast von Douglas County.
Werte Mitglieder! Am Sonnabend, den 12. Ja.

nunr 1018, findet die Jahresverfaminlung der Gesellschaft um
2 Uhr nachmittags in Henry Denkers, Jr., Holle in Elkhorn statt.

Sieben Direktoren werden für das kommende Jahr erwählt,
und über sonstige Geschäfte zum Besten der Gesellschaft wird der
handelt. Jedes Mitglied ist ersucht, zu erscheinen.

AchwngSvoll,

(5. H. Denker, Sekretär.

LoKalMachrichten
aus Fremont, Neb.!

'
Fremont. Nebr-- , 2. Tcz.

Nach einer von dem W. N. C. an.
!kcfc7ligtm Liste, sind ungefähr 200
junge Jremontcr in der Armce. '

Will Bruning ist von Cmich
Funston anneloiiiiiim, um seine Cl-

ient, Herrn und Iran Gerhard Bru-nm-

während der Wcihimchtsfcier.
tage zu besuche.

Ain Sonntag war in remont
lichtlose ?!acht, und hatten die

ihre Schaufenster und
Schilder nicht erleuchtet.

,Hokylkrt, der Mittelpunkt
Ibelgijcher Caleltrsubenkul- -'

ture.
Hokylakrt. Wie spricht man da Wort,

dat sich in zwei Silben den Luzus von

fünf Vokalen leistet, richtig aus? Häu
lart sagen bule Teutsche. UlaHr die Wal
tonen. Die lülamen. die es am bestrn
wissen müssen. Hllkart. Also Hulart,
lieber Leser. Und deine Vcrnn,!i,g. daß
wir uns aus belgischem Boden bejinden,
ist ziitreffciid.

Bei Brüssel liegt es, daS Bratantcr
Dvrschcn, daS in der gelt nicht ftiues,
silcichen hat, JenstilZ dcS herrlichen

i.!aI0e von Coianes aus hügeligem .c
lande, etwa 12 ttilonieter doin Namurcr
Tor, Ä!!t der Clraßeiibahn fahren wir
biL Voilöfort, dann gehtZ eine gute e

durch den schönsten Buchnch
nld BelgieuZ, In Grnendakl zriq?n

unS Soldaten den kürzesten Äeg, n

einer Vikrtclstuude sind wir am Ziel,
und wohin lvir blicken, sehen wir
wächöhniiser. Bcrgauf, bergab ziehen

sich immer neue ttlaLflächen. 17,,,)
Ücintreibhciuser g!cbt tä hier inDoert)

sehe und La Hulpe auf Ho'ylaert füllt
aber der LLwenautil. 1s,,Das Torf mit seinen 4;X) Einwoh.
neu, lebt fast nur von der Weiiüreibcrei,
Alles ist auf die tteivinnuug und den

Vertrieb von ödeltrauben eingcslcttt.
Selbst die Namen der Wirischasten er

innern an daZ Hailpigrwcrbe des OrlkS.

Hilfe der Janiilienarigchörlgcn. Vezahlte
Arbeiter verdienen etma 3,50 ffraIen
täglich. Eoziale Lasten hat der Unicr

nehmer wenig zu tragen.
4. Die Züchter verstehen Ihren Beruf

technisch gründlich, Die Anforderungen,
die jtde einzelne Sorte stellt (Schnitt,
Temperatur, richtige Sattfolge u. f. .),
fifcen ihnen sozusagen im Blut, denn der

Sohn, der Eulel wird wie der Vater
Traubeuziichter. In den ersten Jahren
werden Tomaien, Erdbeeren, Melonen
u. s, w. als Uiiterkllltur gezogen. Biele
kleine Züchter bauen auch Spinat, Na
dies, Salat, Blcichzichorie, Kerbel, Pe
tersilie u. s. w. als Nebentullur sür den

Brüjsclcr Marlt und den Versand.
5. Tcr Absatz ist genossenschaftlich or

gauifieit. Tie Ä!ehlzahl der ücht,r hat
sich bor 16 Jahren mit den Schmttblu
mcnziichtcrn zusammeng,t,in. Tie (Mc

nossenschast hat in Briissel ein eiaeneZ

V''elauföhausi sie dersteiriert die Erzeug
nise der Aitglieder täglich, versendet
aber nichts selbst.

Ziisaiiliiienfasskiid kann ansagt werden:
Tie nukgeprägte Spezialisierung i Ver

blndimg mit allem, was die ttestehungs
tosten so niedrig wie möglich macht, so

wie die genossenschaftliche Verwertung,
die dem freien Verkauf doch noch genü
a:nd Spielraum lasst, sind bei geschickter

Ausnutzung der natürlichen Vorbedin

gungen die Hnuptursachen der blühenden

belgischen Edeltranbenindustrie.
Können wir sie mit Erfolg nach Ame

rika derpflaiuk? Gewiß, wenn die

genannten Voransfchnngen zutrcsfen,

Zwei Kruge mit Wein, welcher für
da,S Abendmahl gebraucht werden
sollte, gestohlen.

Frau S!ed. Barnard ist hier ringe,
troffenen Nachrichten zufolge in Los
Angeles ach kurzer Krankheit

Taü Autoniobil von Neuben Nit-thai-

blieb am WeilmachlSabend,
während die Fainilie das 11. P. Ge-

leise passieren wollte, ans diesen, still
stehen und inurde von dem

jnge vollständig zer
trüiilinert. Die Frau und ei .ttind

irden augenblicklich getötet, Herr
Rittahler und ein Sohn erheblich
verletzt, während zwei jüngere Kin-
der ohne Besetzung davon kamen.

iMMgggagm!

In bkrgangmer Woche wurde die

Aiikülldignng (inndiici, daß die

stcrn Motc'r Car Ccnnpcniy ihre Gc
schäftssti.'lle don 2051 Farnam Stra
sjc, nach dem jchigcn Lokal dor Oder

land, gegeniibe'r, verlegen würde.
Herr E. V. Mvott, erklärt: daß die
neue Lage besser sei und das Lokal
mehr Zlurranm biete. Die Jirnia
wird am 1. Jmiuar das neue Lokal
beziehen. B is jetzt tvaren wir sehr
eingeengt, infolge unserer Geschäfts,
ermeiterung und bedingte Vermeh

rung des Geschäftspersonals. In
Verbindung mit unserer neuen

stelle, werden wir das Ge

bände, welches wir bisher beniihten,
an der 21. nnd Lenvenworth Stra
sie. auch noch serner hin sür unsere

leschäftszwecke dienstbar machen.

Alles deutet darauf hin, das; die

kommende Geschäfts Saison, eine

Vielversprechende sein wird, das Ge

9ttatutt ak Vtixltt fit

0cfcn, Ilcizcr, Furnaces und Dampfkessel
ftempttt Itenfl Jüäfiiae Ctri(t.

Dofferfianll nk afierhetjg!i'Vrrchgk.
Omaha Stove Repair Works 1206-- 8 Donglas PfconeTyIer23

Tötlichcr Znsammcnstus,.
Lceola, 27. Tez, ,'ei dem vers-

uche, an einer engen Stelle der
Landslrakc einander auöznwcichen,
slies;en die Brüder Lee lSvfz und Ho-

ward Gos;. zivei junge Farmer, die
erst kürzlich vom Osten kamen, mit
ihren Autos zusammen und trugen
schwere Berletznngen davon, denen
sie gestern erlagen. Lee Goß hiK,'r
lasst seine Witrne und ein Kind, wäh-
rend Howard von seiner Ciatti b-
etrauert wird.

mttT'J 1 ..ÄkjWMwr' V.

schüft dürfte wohl sehr rege werden
in diesem Teil des Landes. Es darf
als selbstverständlich gelten, daß wir
in diesen: Jahr, wohl nicht alle Ve

slellnngcn die gemacht wtirden,

prompt zur Ausführung bringen kön-ne-

doch wir alle fertiggestellten
Cars sofort unterbringen.

. .
j,-- " i 1' ''rK-ZJ- 12" r.

G. P. Bcattn wurde zu einer
Strafe von $100 verurteilt, weil er
Carl Fischer in seiner Office gegen
über der städtischen Kraftstation, ein

nlkoholhaltiges Getränk angeboten
hatte.

Daö I. . Jensen gehörige Auto,
mobil und eine Anzahl darin befind
licher Weihnachtspakete wurde ain
Samstag Abend von einein Platz
nahe Kirkpatriks Groccryladen ge.
stohlm.

Herr Pastor Frost predigte am
Weihnachtstage seine letzte Predigt
in der hiesigen Ct. Iameö Kirche. Er
wird einem Ruf nach Wisconsin fol

gen.
In den Fremont Kirchen wurde

m letzten Sonntag wieder für die
klrnicnier und S'yricr gepredigt und
gesammelt.

Das Denunziantentum in Fre
wont hält in den letzten Tagen un-

sere Polizei beschäftigt, uin zu sehen,
ob auch olle die jungen Männer,
welche während der Weihnnchtstage
ihre hier wohnenden Angehörigen
besuchen, registriert sind.

Am vergangenen Freitag ?!acht
lmrden auö der Episkopal Kirche

r-r- -' raä-- - - Jr-J--, ji' J? M.i,: ' !

Beruft Euch bei Einküusen auf
die Tribüne".
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Reisende Agenten mit Sc--r Uutos verlangt!

Die Tägliche Omaha Tribüne wünscht mehrere reisende Agm
ten. die Ford Autos haben, um die Teutschen in mehreren Coun
ties in Nebraska und im westlichen Iowa zu besuchen und für die
Tribüne als Leser zu gewinnen. Gute Gelegenheit, sich lohnenden,
angenehmen Erwerb zu verschaffen, da wir hohe Kommission zahlen.
Es sind noch immer viele Leser für die Tägliche Omaha Tribüne
in Nebraöka und im westlichen Iowa zu erlangen und jetzt ist dazu
die beste Zeit. Die Tägliche Omaha Tribüne ist heutzutage an
erkannt als eine der besten deutschsprachigen Tageszeitungen des
Landes und ihre Zukunft ist trotz des Krieges und der kritischen Zeit
vollständig gesichert. Gute Agenten sind großen Erfolges sicher.

Gerade jetzt treten wir in eine Zeitperiode ein, in welcher
kein Deutscher ohne ein deutsches Tageblatt sein kann. Neue Leser
find deshalb leicht zu erlangen. Man melde sich sofort brieflich
oder telephonisch, und nähere Auskunft hinsichtlich Kommission wird
prompt erteilt. '

Tägliche Omaha Tribüne

Lange Tistanz'TeleplM Tyler 340. 1311 Howard Str., Omaha.

87 meyr
für Ihr
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Ttaatc'srkrrtiir braucht viele Brief-mnrke-

Lincoln, 27. Tez. Herr Charles
Pool, unser Staatc-sekretär-. ist gcwisj
auch ein großer Verehrer der neu
eingeführten Sparkampagne, lagt
aber, dasz diese Sparsamkeit nicht
auf deil M;ri,ch von Briefmarken
ausgedehnt werden sollte, da dadurch
gesteigerte Auslagen hervorgerufen
werden. Fast täglich laufen in seiner
Office Briefschaften von den verschie-
denen Countn-Schatziiteisler- ein, die
zu seinem Leidwesen beinahe aus.
nabmslos ungeüigend frankiert sind
und wofür dann von 4 bis 8 Cents

achgezahlt werdeil niust. So klein
diese Summe auch anscheinend ist, so

muß doch zugegeben 'erden, das; sie
im Laufe des Jahres zu einen ganz
ansehnlichen Betrag anwächst.

Kauft das echte

CÄSttM(lüiSI
ein VreisstelstMN! für biefe? 20

ai,re olle Heilmittel L5e tut 24
Tabieitm manche (irralniiinc-lafiic-

leix jflit 30c jiic 21 etiiii rrt ro
?orl!(!n tet 2aHrtt ctccfinet, erlpa

ich Sie B'ic wen ie lü'ä lauft

T-kA- f.mms-yi- , ' S:T'nJ''l
."- - cr
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S4 hitiM-- WnH'C ä
tziiftenschmerzett

schnell gelindert;
Agenartige, stechende nnd grabende

enralgische Schmerzen im Hiist
knochen gelindert durch das

Sloan's Linimcnt.

Cl'l'' '! vs-.-' i tZtZ- -
5 s , - t t&J" ...5 ,

in 3 Innen Poln äU'
riiif, li'Ciin uniiiiif'am.
24 Inülftlfii fitr 2.',e.

Bedienen Sie sich der Klassifizierten Anzei
gen der Tribüne! Der Erfolg ist überraschend
die Unkosten imr winzig.

lM? In olltil Apl',ckrn.
8 j trmatvrn- - 1rf", 4 , ,) ' j .1J I

7. .' i.'-v- .' y':i'v:-i-' " , fr . . U ' v :f . I
:tJn , HBeging H!''. ,

-- klustmurd.
Tez, K, (jesel.
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Glaubt nicht, das; es für n

keine Linderung gibt, weil
andere Heilmittel versagten. Sloan'L
Linimcnt ist durchdringend und wirk- - M-M- r ttetsslge BändeAu? .ocylakrt, dem Mittelpunkt bclgischcr Tafcltraubcnkultur.

der vorgestern in Chicago durch Sv

tränten Selbstmord beging, war ein
persönlicher Freund des ersten stnat-liche-

Wildhiiterö. des Herrn George
Koster. Kesel' betrieb früher in Nio-brar- a

eine Wirtschaft und hatte sich

daselbst ein Vermögen von etwa

$12,000 erworben. Er war auö
Pilsen. Böhmen gebürtig.

sam, geht dem Leiden auf den Grund
nh hci"-lvt.- ti'f Pthrnrntntt kurliff! tewobei c5 aus die Verkaufsform noch gar

nicht mal so sehr ankommt, wie aus
woblscilcs Bauen, gründliche praktische
Erfahrung und billiges Mirtschasten.

Walter Tänhardt.

li " "fiinijill
,.shedUng des DmckeS auf den

isierö. Biellcicht ist eine Entzündung
die Krankheitsursache. Die heilende
Wirkung von Sloan's Liniment be

ruhigt die Nerven und beseitigt die
Schmerzen.

Ladet elnsach hin sSmnzend'N rfnMl
mit rwa Eloan'S Sinlment. liefe klare,
reine glüsligkeit bsleiZt nicht fcie Haut, Cchaü!

Fälscher wird pardonicrt.
! Lincoln, 27. Tez. Jolzn Menru.

der wegen einer int Lincoln County
i beganaenen Fälschung inS Zuchthaus
j wandern muszte, erhielt von Gouversowilig Linderung ohne Einrcib,mg, Sie

Schmerzen don Lschias. euralgie. Ernentim
Mtl, Quetschungen und anderen
'eidm machen ei nicht mit hilsloZ. sondern

(f :
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neur Neville sein Weihnachlsgeschent
in tte'tnlt eines EntlasfungsdekreteS,
John Near verbüsste seine Mini-
malstrafe und wurde wegen guter
Führung von der Begnadiguna-Z- .

behördc zur Freilassung

chwüchsn e auch. Iism'j Linimen! ist ItelZ
'ihislich. Keichlich grosze Flaschen in jeder

pocheke. 25c, E0c, fl.00.

wmmqmm
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Furchkbnres Autonngliick,
Fremont. 27. Tez. In der Näh?

von Valley stich ein Personenzng der
Union Pacific Eisenbahn niit den,
der Familie Nithaler gehörigen

zusammen. Frau Nübei,

r"'
1207. BnSy-Gnrnitu- r.cineoln.

4dUDik 6f!n Ma!,lkitkN und BnMerin

regung bieten. Die kinzelnen Stücke

Jäckchen, Miltze. Lätzchen und ein Paar
Schuhe werden in Knopfloch. Stiel
und Flachstich gsorbeitet: die Stickerei
kann nach Belieben weiß, rosa oder hell

blau ausgeführt werden. Die Muster
sind aus schwerem, weißem Grosgrain

dieses Material wird neuerdings hau

fig als Seiden'Gabard'me angezeigt, ob

gleich eZ keine Seide enthält, fondern nur
ut mmerisiert ist) vorgezeichnet. Preis

der Garnitur einschließlich des erforder
lichen Stickgarns (bitte. Farbe anzuge
den) $1.50. .

Ein sehr wirksamer Zimmerfchmuck .

ist und bleibt ein Wandschoner, der
gleichzeitig den praktischen Zweck verfvlgt,
solche Stellen der Wand, die sonst leicht

schmutzig und unansehnlich werden, zu
schützen Dessin 1235 mit feinem Herbst

laubmuster und dem sinnreichen Spruch
dürste an den Geschmack der meisten

Leser appellieren. Um die in den Vlat
tern vertretenen Farben Not, Gold.
Grün und Braun auch in dem ganz in
Kreuzstich gehaltenen Spruch erscheine

zu lassen, empfiehlt es sich, die letz

teren wie folgt zu arbeiten: die erste

Zeile gold mit arünen großen Buch

staben, die zweite Zeile grün mit roten

Anfangsbuchstaben, die dritte Zeile braun
mit goldenen Anfangsbuchstaben, die

vierte Zeile rot mit grünen Anfangs
buchstaben und die Schlußzeile gold mit
braunen Ansangsbuckstaben. Das Mu
sier ist aus ecru Künstlerleinen vorge
zeichnet. 28XW Zoll grosz und kostet

einschließlich des erforderlichen Stick
arns $1.00.

Da Deckchcn 1237 stellt ein Elkf
müiterchen-Muste- r dar. da! nach Fertig
ftellung sehr wirksam ist. Es wird ganz
in Flachstich gearbeitet, und zwar die

Blumen in mauve und gelb, die Blätter
hellgrün mit dunklen Adcrn und der
Krcis dunkelgrün. DaS Muster ist auf
weichem, weißem Lincttc dorgezeichnet
und getönt, mißt 28 Zoll im Durch
mcsscr und kostet einschließlich dcS n
forderlichen Stickgarns 75 Cents.

ZGervik u den billig!!, Preisen rbaNe

Nithaler wnrde sofort getötet, wäh-
rend ihr Gatte und ein Sohn
gefährliche Verletzungen davon trn-!ge-

Ein anderer Sohn und eine

im
0! sk, 1130 eirnfte. RQmn ssST7r,6 mzmZ).gerade niirdlicy von HeipoiöheimerS. i. .'r' VI?'.imsP'GpA t "PffrU, JseNn, Elgmtömn.

ik lind deutsch. -

,
Tochter wurden leichter verletzt. Tie
Familie Rithaler bewirtschaftete eine
Farm, etwa zwei Meilen westlich von
Valley.

KAtreuk ßlurneisi'J.erJ((e'59lsitjeban!i jeit

W0 begannen die Brüder Sofie mit
der Kultur, die ihnen und ihrem He-

imatdorfe Wcltiiif erschaffen sollte. Tie
Firma, die grcfzie ihrer Art, besteht beute

noch. Sie hat über 500 Weinhäuser.
Tic Jnhakr Heiken die Traubeiikönige
Belgiens. Von Hoeylaert verbreitete sich

die Weintrcibcrci auf die benachbarten
Gemeinden. JeZii sieht man in diesem

Teil der Provinz Vrabant allenthalben
Rebhäuser. Und inimer werden neue

gebaut.
Tie !esamn!traiibenerzcugnng dieser

Gegend beiräqt im Jahre durchschnittlich

4,)00,000 Kilo, die .Ausfuhr 2,4K,Xx
Kilo Taf? (trciiitvii im Werte von

2,."00,00 Franken.

Tie Hauptsortcn sind Frankentbalcr,
Gros Colman, Alicante. Quecn Bicto

ria, Fostcrs White Sccdling und Aus-ca- t
d'Alexandrie. Der Frankenthalcr ist

die früheste und am meisten angepflanzte
Sorte. IFx reift auch obne künilliche
Heizung, ist sthr fruchtbar, edel im

tiefblau. Trauben und Vcercn
werden freilich nicht so unerhört groß
wie bei Colman, Aliccinte und' anderen
mit ihren pflaumcnhaft großen Vccrcn.
Die kleineren Züchter, einfache Landlente
nnd Anfänger, pflernzen fast nur Iran
keuthaler an. Er ist ein Geldbringer.
Tie Preise sind nach Sorte, Güte und
Jahreszeit ganz veriicheden. Tic Tunk,
fchnittspreise Ende August in den Jay
ren 1010 bis IM? betruaen für das
Kilo (2 Pfunds ??mnkntlialcr für den

Züchter: irrste Wahl 1,7.? bis 2,s!0 ron.
ken, mittlere Watil 1,' bis r.,
gcriugcre Wahl 0,78 bis 1,15 Fr, Die
späteren Sorten, die teure Kohl,nhei
zung ersordern, brinacn natürlich höhere
Kilopreise, bis zu 5 Franken und mehr,
tts giebt das ganze Jahr frische Trau
den,

Tie Hauptmenge geht inZ Ausland,
bor a fi in nach England ("früher) und
Teutschland. Aber auch die übrigen
Lauder, selbst die Vereinigten Staaten,
sind Abnehmer von Brüsseler Trauben.
Jetzt hat die deutsche Verwaltung den

Absatz ins Ausland organissert, und die

Züchter sind davor bewabrt aeblieben,
ihre köstlichen Erzeugnisse verschleudern
z müssen.

Weshalb hat sich diese Kultur hier so

glänzend entwickeln können? Das hat
verschiedene Ursachen.

1. Tie klimatischen Verhältnisse sind

sehr günstig. Vrabant hat, wie der
grösjtc Teil Belgiens, milde Winter. Die
Häuser können also verhältnismäßig
leicht gebaut werden, und man braucht
nicht so viel Kohlenhcizung.

2. Tie Kultureinrichtungen sind so

einfach i,ud billig wie möglich. Das
übliche Haus. 20 Meter läng und 8
Meter breit, kostete olles in allem etwa
2000 Franken. Tie Züchter bauen viel'
fach selbst. Tie Heizung ist dog ein-

fachste System, das ei giebt, Kanalhei
zung mittelst Tonröbrcri, Tat? Regen-wasie- ?

wird in den Häusern gesammelt
S. Tie Besitzer arbeiten 'meist mit

TevKret eina.ndeT' vw
,,,, "W"ihiimhii iim
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KohlencrlpärnZg.

Tic ?uvdlvt der Farmen sollte dazu
beitragen, dem Vnngcl nn Heiziua

tcrinl abzuhelsru.

Viele Kirchen, namentlich solche aus
dem Lande, scllien dem bcfleiendm
Mangel an Hcizungsmaterial dadurch
abzuhelfen suchen, dcisj sie Holz zur Hei.
zung verwenden, welches sie nach der An
ficht der Sachverständigen des land
wirischaftlichen Tcpartennnts von den
Woodlots der Farmen ohne Schwierig
lcit in außeroroeiitlich ziylrcich,n Fällen
beziehen könnten. Nach jlirer Ansicht
verdient die Heizung der Kirchen mit
Holz sogar den Vorzug ror der Bc
Nutzung von Kohlen, weil man der
Wärme nur gelegentlich bedarf, aber hau.
fig plötzlich und in großem Aeaß!teibk.
Ist der betresscnde Anlaß vorüber, so
ist es sogar wünschenswert, daß die

Wäri!,eerzeugung möglichst bald einae
stellt wird. Alles daö' läßt sich mit Holz
besser nd leichter als mit irgend einem
andern Heizmaterial erzielen.

Dieselben Argiiniente, welche für die
Kirchen gelten, trcfftn vermntiich, wenn
auch in geringerem Maße, auf ländliche
Schule und Halle zu, welche für die

Sitzungen von Logen und Grange-Ve- r

sammlniigen etc. benutzt werden. In
vielen Fällen weiden derartige Gebäude,
lediglich, weil es einmal so herkömmlich
ist. mit Ko!k geheizt, während man
mit Holz aus viel sparsamere Weise den
selben Zweck erreichn, könnte. Tie Menge
der Kohlen, welche aus solche Weise ge
spart werden könnien, mag im einzelnen
Falle nicht sehr erheblich 'erscheinen, im
ganzen würde sie aber doch recht be
trächllich ausfallen.

Hinsichtlich des Heizwerics wird eine
Tonne Hartkohlen gleichgefchejHt. wäh
rend eine Klaflcr weicheren Holzes sich
hinsichtlich des Heizwertes mit einer
Klastcr de besten Holzes dem einer
Tonne Weichkohlen vergleichen läßt.
Wenn ein Koiisumenl Kohlen zu $8 per
Tonne kaufen kann, wird es sich daher
für ihn nicbt bezahlt machen, zu dem
gleichen Preise eine Klafter Holz zu
kaufen, da die Kohle zweifellos das be

qucmere Heizung. malerial bildet. Sollte
aber die 5hlcnlnappheit wirklich akut
werden, so wurden d,e Leute, welche in
bewaldeten Gegenden wohnen, einen ie
deutenden Vorteil vor denjenigen, welche
in der Prairie nd den Staaten der
großen Ebenen wohnen, voraushaben,
namentlich, wenn sie über einen Vorrat
bereits getrockneten Holzes verfügen. Ja.
man darf es für sie als eine patriotische
Pflicht bc.zeick'en, daß sie Holz brennen,
um die Kohlen sür den Bedarf der
Kriegsindustrien und für dieienigen

Jfcri ist 6xt j2ett ix Jkr ttisnwein ni.i

Nenn. ih i.v.ch viele xj jßcK verein?. ;
i.sist vii.e JiTivten st ßncK scKeineAv

T Beste im kanletlle.
lZgllche U'iLlinee 2:1b! eden Übend 8:15,
Stttrud Hok'mann: Clanled und Hloripn:

st,!, diotit; SlicXoiiaid und ÜRnrolmid; 26 Viel

eaiitisal; Üioubl eintä; Ciudeiim Travel
Weeüi,.

Farm bringt .?.'5.M.
Cozad, 27. Tez Am letzten Mon

tag verkaitfte Hier Herr A. T, llafz,
durch die Vermittlung der Grund
eigentumshändler Faught Land and
Loan C eine Sektion ((J10 Acker)

Farmlandes etwa fünf INeilen füd
lich von hier gelegen, an C. C. ?)en,
ter und H. W. Lewis für die nette
Summe von $55,000. Herr Glas;
kaufte dieses Stück Land vor zivuli
Jahren für $10,000.

1235. Wniidschoner.
5 !. L 1 t.i j
, WUMMAiMW!WMS

v William Sternberg
Deutscher Aövokat

PLrmst 950954. Omaba Nattmml
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(rosie Rote Kreuz, Auktion.
Pilger. 27. Tez Eines der grosi-te-

Ereignisse in der Geschichte die-se- r

Stadt war Wohl die am letzten

Samstag abgehaltene Auktion zum
Besten des Roten Kreuzes. Tie Ver-

steigerung ergab die nette '!esa,nt.
summe von $2,001. Ein Bild Präs.

f-rs-
t
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Zu bestellen durch

Tägliche Gmaha
SribUne

Pattern Dept.,
1311 Howard Stt., Omaha, Nrbr.
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wenn Sie
durstig sind

nn! Wunsch flch ein
VLtttanregendek, schmal

hiiiirj und gesundes, e

trnk, dann frngt lür

Wilsons brachte $132, während ein!
Taschentuch der Frau Wilson. das!
mit ihrem Namenszug geziert war.i
für $1 losgeschlagen wurde. Ton
Cunningham von Wanne steuerte!
seine Tieniie als Auktionär kostenfrei!

t t"r 5

:
, t j. VI N'Ilt z. if- -

trikkie.i
bei. riss-üiührdast und güt skr

1k.xl dertiwst woimn,
Mehrnd und nsrtfäinifit
fttiiäntt dorr,'!,g find.

'SiU- -"f

""ti-tä-"'- -r,iJs,,

wünschen Sie sich
Reichtum?

Dann suchen Sie ihn durch

Land
1 1 erlangen. Beachtet die Farm,
land-Anzeig-

. ernf Seite 6 da
heutigen Tribüne

sj 1237. Teckchrn.StKt in ?br feirn
IHn

Bererag & let Co.

i reetiiet Z2L

Cuultii Bttfrecht erhalte,
Smolibe tonio Caiiiine, dne wellkrSlimi?

He,!,,nl,k! ut V.Tfiiltitna und nti, fcMet
:iöc per a4!fl. Vkgen der
dort sechK verschiedene Med,s,im?ttlen, kmizeü-ItirrSr-

eilfcilieii um tfjemifnlicn, die t:i

aittr Qalne rnllioltrit lirtb, hs)r
e uuliornhii;, dni Hroiä fut ?ti'Olf""ffr w e,
bSüni. 4 l'filimh die rott rxiieä

Hon jeder iiCiliiuu ütaiicn.

?

zu entscheiden, waS für ein Geschenk man
am besten machen soll. Da dürste die

Baby Garnitur 1207, die w heute im
Bilde wiedergeben, eine willkommene An

Unter den rerschiedenen zu beschenken

den Prsiikn encierc iflcfnnnten

(tfifeä siiioet lich gewöhnlich auch ein

Lady, und da isi ti keineswegs leicht.

1"" f 9äD3- - z
Vergeh, bei Einkäufm nicht, daß jede Unterstützung der oeutschen

Leitung cuh eine !käftigung des Deutjchthun-- L W's'i.,,,, "Ut


